
Preußen und 1 an Nordrhein-Westfalen 1mM esonderen WwIird 1n einer
Einleitung überblickartig dargestellt. Der Hauptteil bietet die Kommen-
tierung des esetfzes ber die rhebung VO  5 Kirchensteuer 1mM an
Nordrhein-Westfialen K15IG) Eın nhang enthält Gesetze, Verordnungen,
Saftzungen un! Haushaltspläne. Schließlich werden 1n einem Nachtrag
Ergänzungen geboten, die bis 1969 reichen. Der Nachtrag wurde
notwendig, weil Kommentlerung und Dru  egung bereits 1967 abge-
schlossen Die sorgfältige ommentlerun zeigt, daß die reichlich
gebotenen Literaturangaben nıcht NU: genannt oder eingearbeitet, sondern
verarbeitet sSind. Das gilt auch für den Nachtrag

Das iel des Kommentares i1st eın doppeltes, nämlich eın praktisches
und eın wissenschafiftliches en einem OommMentar für die Praxıs fUur
die Kirchensteuerverwalfungen der irche, die Finanzämter, die Fiıinanz-
gerichte, die steuerberatenden eruie will der Kommentar zugleich
einen wissenschaftlichen Beitrag eisten. Es soll 1Ne nuchterne estands-
auinahme stattüänden und kritisch der ereich des Kıiıirchensteuerrechtes
uDerda werden. Das eiztiere 1el macht den OommMentar auch für ein
breiteres um interessant. 1es der evangelische Fachmann ohnehin

der evangelische un katholische irchen gemeinsam treffenden
staatlichen KRegelungen auch Details aufmerksam, interessieren den
Laien mehr allgemeinere Fragen. Auf seine Fragen auch sach-
kundige Antworten, die zudem 1n klarer, verständlicher Sprache ıne

sich spröde aterie abhandeln Der Jurist, für den das Steuerrecht
ohnehin den entfernter liegenden eDileien gehöÖört, un! der irchen-
rechtler, der irchensteuerrechtli Fragen ın der ege icht seinem
eigentli  en Arbeitsfife Za finden bel Marre un! OIiiacker iıne ber-
S1 Einführung 1n diese aterıe Das gilt beispilelsweilse für die
mmentierung des 1:  G, aber auch für die Ausführungen
Anm. und er. Was 1l1er Marre aufgrun der Nnier-
pretfation des KiSiG und seiner Entstehung C Verhältnis VO.  - aa
un 1! ausführt, ist VO  - grundsätzlicher atur. Darum un!: egen
der Breite der Kommentierung en @1' Verfasser ihrem Werk ıne
ber den Rahmen eines Bundeslandes hiınaus gehende Bedeutung
sichern gewußt.

embachHofgeismar

Kirchenordnung der Evangelischen X S  > Westfalen m11 Anmer-
kungen Nnier Mitarbeit VO  5 Hermann Hevendehl und Karl Lücking ner-
usgegeben VOIl Werner Danielsmeyer und ar Kuüuhn Ludwig Bechauft
erlag, Bielefeld 1971 143 83,60

Die Nnmerkungen der Kirchenordnung der EKvangell  en 1r
VO  5 Westfalen wollen icht als „amtlı  er Kommentar“ verstanden WeI’ -
den, Ww1e Präases Thimme in seinem Vorwort feststellt. Aber auch eın
Kommentar 1m lJangläufigen juristischen Sinne des Wortes Kommentar
wollen die nmerkungen icht eın. Die Herausgeber en NUu Hinwelse
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autf Gesetze, Verordnungen, Entscheidungen der Landessynode USW., SO
werden beispielsweise der Amtsverschwiegenheit des arrers und dem
eichtgeheimni1s (Art der Kirchenordnung) auftf Bestimmungen des
Pfarrerdienstgesetzes SOWI1eEe der 1V1l- und Strafprozeßordnung inge-
wıesen. Diese werden ihrerseits teils referiert und e1ils zitiert. SO ent-
STE. eın andlicher Band, der dem Fachmann Ww1e dem Lailen glel
nutzlıch 1ST. Manchmal geraten die Hınweise für einen Laıen allerdings
etwas 1E Nicht jedermann hat alle die esetzestexte und ammlungen
greifbar, aut die verwiesen WwIrd. Auch durifite fuüur den Laien icht SOTOrt

erkennen se1in, welches Kirchengesetz gemeint 1ST, wenn iwa die
Hınweise Art. 194 1es An Fehlern ind registrieren: elte ;
sta K' be1l den Hinweisen Art. 157 e1in Hınweils aut ATT. 196
(2) Vermißt WwIrd auch ein Hınwels, aru beispielsweise bel Versagung
der ONUurTMAtLION eiNes indes ber den Widerspruch der Eltern des
indes der Superintendent und bei Versagung der ONUKrMALION eines
Erwachsenen der reissynodalvorstand endgültig entscheide Ahnliches
gilt fUur Art. (2) und (2) es iın em 181 aber der and ıne
praktische und willkommene für den äglı  en Gebrauch

Hofgeismar Nembach

Kirche im au Aus ZWanzlg Jahren Westfälischer irche Präases
TNST Wilm gew1ıdme ZU Abschluß se1ines 1ensties 1mM Amt des

Präases. Von der Evangelischen 1r VO:  - Westfalen 1N Dan  arkeıt
überreicht. Luther-Verlag, Wıtten 1969 196 Seiten und wel arten

Dieser and mıit Beıitragen VO'  3 Thimme, Danielsmeyer, Wolf, Nau,
Steinberg und 1St, wıe die beıden amaligen Vizepräsidenten
Thimme und Wolf 1mM Vorwort feststellen, eın Sachbuch Ks enthält ıne
nuchterne Bestandsaufifnahme VO  - Jahren Geschichte der Evangelischen
1r VO  3 Westfialen Das 1S% auf 196 Seiten 11U. überblickartig möglich
Dementsprechend überschreibt Thimme seinen Beitrag Mi1t „Hauptlinien
theologischer Besinnung‘“.

Als erer praktischer eologe, der diese TE als Jugendlicher,
Student und später 1n Gemeinde, ule und als Universitätsassistent „auf
der anderen Selite“ der Kirchenleitung miterlebt haft, brennt CS, sofort
das Gespräch mi1t den Autoren beginnen, und das Gespräch ist wohl
auch die estie Form, ber einen Dank erl  en Die Alteren tellen
ihre rbeit nuchtern dar. S1e ennen ihre robleme, ihre Sorgen, ihre
Osungen. Sie zeigen auch Was geleistet worden 1ST., beginnt 1er
das Fragen ur niıcht zuviel geleistet? ur iıcht die Theologie
anchmal ernst genommen? Es ist beruhigend Jesen, daß die Lan-
essynode 1961 feststellte, die Beziehung zwischen emelınde- und Uni-
versitätstheologie 1st ıcht isparat, W1e INa  e ursprünglich annahm

9 D Aber aru War die Feststellung nötig, und hat S1e wirklich
alle Z weitfel beseitigt? Diese Fragen stellen, el S1e verneinen
mussen. amı WwIrd das Dılemma dieser Landeskirche WwWIie der anderen
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